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COVID-19 

slowUp findet im Mai nicht statt 
  

Aufgrund der Coronapandemie muss der  slowUp Werdenberg-Liechtenstein 

vom 2. Mai 2021 abgesagt werden. Die Organisatoren bedauern, dass nach 

der Veranstaltung 2020 auch dieses Frühjahr der einzigartige Sonntag nicht 

durchgeführt werden kann. Derzeit werden gemeinsam mit slowUp Schweiz 

sowie weiteren slowUp-Regionen Alternativen geprüft.   

 

Obwohl die aktuell vorgeschriebenen Massnahmen gegen die Ausbreitung des 

Coronavirus (COVID-19) seitens Bundesrat vorläufig bis 28. Februar 2021 gelten, 

sehen die Verantwortlichen in Absprache mit slowUp Schweiz sowie den 

Partnern davon ab, die Vorbereitungen für die 15. Veranstaltung vom  

2. Mai 2021 voranzutreiben. Vorausgegangen waren ein reger Austausch und 

diverse Abklärungen seit letztem Herbst.  

 

Ein slowUp steht für Bewegung und Begegnung – im Zentrum sind autofreie 

Hauptstrassen sowie bunte Festplätze mit Verpflegung, Attraktionen, Spiel und 

Spass. Laut dem geforderten und erarbeiteten Schutzkonzept müssen 

grundsätzlich Ansammlungen und Kontakte von Menschen reduziert werden. 

Dies bedeutet einen erheblichen Mehraufwand in Form von Schutzpersonal und 

-material, grösseren Plätzen mit Abgrenzungen sowie Publikumsführung. 

Hiermit wird die ungezwungene Stimmung der Veranstaltung eingeschränkt.  

 

Breit abgestützter Entscheid 

  

Seit Dezember 2020 diskutierte der slowUp-Lenkungsausschuss mit allen lokalen 

Organisationskomitees, Streckenchefs und Blaulichtorganisationen die 

Umsetzung und mögliche Auswirkungen des Schutzkonzepts auf die 

Werdenberger-Liechtensteiner Veranstaltung. Die Empfehlung zuhanden der 

Trägergemeinden lautete Mitte Januar, auf die Durchführung vom 2. Mai zu 

verzichten. Die Werdenberger Präsidenten und die Liechtensteiner Vorsteher/in 

folgten gemäss Beschlüssen diesem Antrag. 

 

Die Organisation eines Grossanlasses im Frühjahr gestaltet sich schwierig. 

Momentan sind keine verbindlichen Aussagen absehbar, ab wann und in 

welchem Ausmass Lockerungen beidseits des Rheins möglich sind. Zur 

Entscheidungsfindung trug ebenso ein Austausch der ersten sechs slowUp-

Veranstalter bei. Laut Rückmeldungen aus den OKs wird voraussichtlich kein 

slowUp bis Juni stattfinden können.  

 

Derzeit werden gemeinsam alternative slowUp-Angebote geprüft, eine mögliche 

Verschiebung auf allenfalls Oktober 2021 wird ebenso diskutiert.  

 

Aktuelle Informationen sind unter www.slowUp.ch zu finden. 
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